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Es war keine allzu große Uber-
raschung, dass die Garchinger
Stadtbücherei an diesem Tag so
voll war, a s würde gerade d e
Hälfte der Medien verschenkt
werden Kürz ich startete die be-
sondere Ausstel ung von Aqua-
re b dern Jürgen Pichiers Der
Ga'cninger liebt u^o lebt se re
Stadt, was die A-sstellu^g we-
der einmal zeigte
n Garching gibt es im Alltag

kaum ein Vorbeikommen an Jür-
ge^ P;c^ er Der O'tsa-sässige
hat zu etzt den neuen Helmut-
Karl-P atz gestaltet und auch die
Tafein des Museums auf der
SL'a3e sind seine (rearionen
Und obendrauf trifft man Jürgen
Pich er fast rmmer, wenn er Tag

und Nacht fotografierend durch
die Stadt zieht
Manchmal sleht man ihn aber
auch in der Natur sltzen und ma

len Pichler liebt die Garchinger
Motive und malt sre gerne vor Ort

,,ln diesen B dern stecken Gerü-
che, Gefühle lrnd Stimmungen",
sagt der Garch nger KÜnstler Und

überhaupt schwebt ihm noch ei-

ne Ausste ung mit unbekannten

Ecken und Orten der Stadt vor

In dem Interview mit Büchere-
leiterin Gabriele Ma ek erzählte
er, farbenbl nd zu sein, ,, aber ich

ma e aus dem Bauch heTaus"

So werder se ne Farben unkon-
ventionell gem scht Er lst von
der AquareJi-Ma erei mit Farben

und Wasser fasziniert, ern Aqua-

Highlight in der Bücherei
Jürgen Pichler ist der wohl

bekannteste Künstler der Stadt

rell-Bild st ,,fä schungssicher",
da der Wasser-Farb-Verlauf ledes
Ma ein anderer ist
Und dann war da noch Fe ix
Pich er Jürgen Plchler trat erst-
ry3ls ir Q3p6n.^g ge-e'nsar .r 

L

seinem Sohn auf, der für die mu-

sika ische Umrahmung der Ver-
nissage sorgte Auch das macht
das künst erische Heimsp e f ür
ihn zu etwas ganz Besonderem
Die A-sstel *ng sr nocl- o s zJ'-r
1 9 November n der Stadtbu-
cherer zu sehen

Geschmack, alität

uncl Service
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Das ,,literarische Häppchen" von Garching
Die Stadtbücherei Garching hat fantastische Angebote. Marianne Hansen schrieb uns mit erner Empfehlung für alle Leser.

lhr literarisches Häppchen:

Sind nicht Häppchen was Fei-
nes? lch liebe sie, diese köst-
lichen kleinen Appetitanreger, die
man hin und wieder gerercht be-
kommt, die die Augen und den
Magen erfreuen Ein Häppchen
von etwas anderer Art gibt es in
Garching zu kosten. Es erfreut
nicht die Augen und den Magen,
es erfreut den Geist. Einmal tm

Monat wird es angeboten, und
zwar am ersten samstag des
Monats, dem offenen Samstag-
vormittag der Stadtbücherei
Kaum wahrnehmbar inmitten
des Einkaufstrubels im Bürger-
zentrum kann man es genießen

lch brauche nur tns Unterge-
schoss der Bücherei zu gehen
Im Fundus sitze ich in kleiner
Bunde, umgeben von hunderten
von Büchern. die mich ahnen las-

sen, welche Schätze in ihnen
verborgen sind Es ist still im
Raum, der Lärm bleibt draußen,
es herrscht gespannte Erwar-
tung Was folgt, ist schön eine
Viertelstunde ausgewählte Lite-
ratur, vorgelesen von vrertel vor
zwölf bis zwölf Uhr. Das ist ntcht
viel, das überfordert nicht, aber
es ist auch nicht wenig Es regt
meine Gedanken an, und rn dem
Moment, in dem ich den Trubel

der zu Ende gehenden Woche
hinter mir lasse, gehe ich hinein
ins Wochenende, gespeist mit
einem literarischen Häppchen,
über das ich nachdenke, das mir
Appetit macht auf mehr. Und
draußen läutet es zu Mittag. Das

ist ein Juwel in Garchtng, und es
tst ganz umsonst.

Marianne Hansen
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GabOf Gabor
und vielc andere mehrl

Bürgerplatz 12,85748 Garching Tel. 0 89 i 3 29 13 39
Mo.-Fr. von 10.00 - 19.00 Uhr / Samstag 10.00 bis 14 00 Uhr
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